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Oetohsdoxeund Pietistm
Da wundern sich«dieLeuteund könnenes nichtAbi-

geeifenxdas-Wie Vkstistenin Halle-.Professor Heinrich Lee-
an der Spitze-Eben spgegen dein Obertir enrat und sein
VerfahrenM Sachen »derunirten Kirchechprotekstiremwie
die hkesigenUnivnsfreunde. Sie -wundern«sich,«da doch die
HasseschenPketisten himmelweitabstehenvon den hiesigen

.Unipnsfreunden, die man on mit R
- s-

nannte.
s st echt llchtfkeundlich

jetzigerZeit, wo die religiösenFragen fo sehr in den Vor-

»dergl;undtreten, ist es gut, sichalle Seiten der Dinge an-
zuse en.

«

·«

.

"

«

«

» »ImgewöhnlichenLeben wirft man Orthodore und
Pienstmm Einen» Topf und meint, , daß,gar kein Unter-
schkedzwischen ihnen stattfinde. Das ist aber nicht er

Fall» Ein ebenso großerZwiespalt wie zwischen Frei n-

Iiigenund Orthodoxen ist, zwischenOrthodorie und Pis-
ismus.

«

Der OberkirchenrathVertritt die Orthodorie—,die Herren
«

in Halle waren Von e ietistisch, undleben so wiewir in

new-VerZeit Gelegenikeitphattemden Kampf Ver stand-schen
IF. V«üt-seukeetischenReakxion gegen«einanxerzu,bevbach-
in TIEREsehenwir jetztdiezweireaktionaren Richtungen

Lernensjgktgegen einander auftreten.«
s

»

kennes.,

Fr-daher das Wesen der beiden etwa naher
ie O« s.

-

»
»

dem starkekirjggdooiktikdistdie"szka1teStrenggxäublgkcit
gläubigkeitnachgesckaPietismus ist die- heißeLeicht-

x

Uchen«wirdaspvsuitirsieiteichenGrmüthe.
«

«

«

doxie glaubtnie-»Meuxlfccherauszuisxückenxdie Orche-
ben stehtund wiejee stchsskkenLstebtzweites geschrie-
fUchkfUValles- Was beschriebe Um steht—» Der Pietismus

-

- -- Adel-es V I beigenen Innern, und ist dieses nnesreeineeg an igung.-tm

metisch Oder Fußes-»fv erhältauch»g?anzstfch-VIII-Dör-
phantastischen,schwarmerischenzoVHPWML« Lkigionszdiesen

Die Orthodorie ist daher streng juan
I» UfMch—

hältsest an der Bibel Und den-symb"p·iks
Te—hat »in ihrem

Berlin, Sonntag, den 18. Juli.sz

«kommt,—istsie voll Büreaukratie.

Die Sache hat aber doch ihre Richtigkeit,und in.

sondern ist ganz zufrieden, wenn

haltungen, vbegeisterte-,fromme-,

HinbsugsamkSie ««

u I «

·

,

Heschwörtauf deren wortlichenInhalt. S. Bekenntnissen,
.

« 1852
:

Wesen etwas Juristisches, und wenn sie an das"-Rezgiment
» »Jaihrer Ehrfurcht vor

dem,. was geschrieben steht, schreibt sie selber r ungemein
viel, erläßxtdaher-"Refkripte»und schafftAkten und baut ein
neues Schriftthuin von Kirch-engesetzenaus, sür die sie die
Autorität und denRespekt fordert,die siedem Schristthumüber-»
haupt einräumt. —- —Wie wir das jetzt beim Regiinent
des Kirchenrathessehen, der Von oben herab die Kirchein

bestimmte Bahnen leitet und der festen Ueberzeugunglebt, .

daß er alles gewonnen.hat, wenn er restribirt kund visitirtz
«

Der Pietisinus ist von all dem kein Freund. Beiihm
trägt die Religion stets die Farbe derer, diesich zu ihr
bekennen. Er liebt nicht das Schriftenthum, sondern die

«

Konventikel. Jhm sind die warmen, frommenVereine lie-.

berals die kalte strenge Fische-, ETFWMmchEEZAUSSstark
gebeugt wissen -unter«.:Eme Form, unter Ein Wort,«

.
. . . . .

sich Jede Gesellschaftin
ihrer Weise oertiest in religiose Beschauungund Erbauung.
Daher machtsich der Pietismus gerne zur Mode-.

«

Bis-:-
tende zeekmrschteTheegesellschafteu,verklärte Ave-umne-

» · vornehme Damen, hohe, -

schwafmerlscheHerrschaftensind — die beliebtesten-Nebenpar-
tieen im Wirken des .Pietismus. ,

-

«

-
-

Die Orthodorie schaut finster drein, wenn ein Nicht-
schriftgelehrterlehren will. Denn nur« der Diener des-s
Wortes ist ihr der-wahre Diener Gottes und wer nicht
staatlich- examinirt und .im Schristwort zu Hause, «- ist
nicht nurein Unwissender,ssondern hat auch nichts drein
zu reden. Sie hält also eine gewissegeistliche Hierarchies; .

fest und stellt den Satz auf, daß : der·Vorgesetzteinszder
Kirche auch besser-weiß,was der—Kirche frommt und-nutze-
als der Untergeordnete. , Wie denn auch der Oberkirchens-JH
rath das Wesen der-christlichen Gemeindeszabhängigmacht-
vom Amt des Geistlichen, undhaiptsächlichdesvon der

Kirche eingesetztenGeistlichenFFZ sz . .

-

DerPietismus ist auf«ganz-;atib"eremWegezs »Da ist
eg sein EntzücanL»wennein bleicher armer verhungerter
Weber, der kein keines Deutschzu sprechenversteht, plötz-
lich Gesichteund Offenbarungenschaut nnd ein Bruder-
thum und ein Schwesterthumanknüpst mit den hohen bee-

. treßtenund besterntenHerren und den vornehmenhochgea



hildeien frommenDamen. Sich beugen und Buße thun
und den weltlichen Hochmuthrecht demüthigmachen ist so
beliebt,qdaß sich Professorenvon alten Frauen belehren

Lassen uber das geheimeSchauen der christlichenSeele. —-

Und so entwickelt sich im Pietismus eine gewisse Mannig-
faktigkeit der kirchlichenAnschauung, die svon der Orthoe
dorie Verdammt wird, weil letztere am starren Schriftwort
»haltet«undan demselben sich verknöchert,’währendsie frei-
lichdadurchnicht auf-jene -Abwege«geräih,in welche der

Vietismus oft hineinführt,und die bei uns noch lebhaft im

Angedenkensind, wenn wir uns der Ausartungen der

»Mucker«erinnern,«welchevor kaum einem Jahrzehnt ihr
Spiel in der Provinz Preußen getrieben haben.— z

, Genug es steht so viel fest, daßOrthodorie und Pie-
tismus nicht ein und dasselbeDing ist« Wer die Geschichte
der religiösen Entwickelung kenn-t, der weiß.auch;» daß sich
Orthodorie und Pietismus schon oft«gegenseitig bekämpft,
verfolgt und verdammt haben. Und wer es weiß, daß die

nächsteZeit dazu ausersehen ist, alle veralteten Jdeen und

Vorstellungen noch einmal auf eine kurze Pause aufflackern
zu lassen, wie eine Lampe hell aufslackert kurz vor ihrem

. Erlöschen, der wird sich auch nicht wundern, daß uns sol-
ches Aufflackern veralteter Kämpfe zwischenOrthodorie und

Pietismus bevorsteht-,
-

.

Wie aber kömmt es, daß der HalleschePietismus sich
jetzt so lebhaft der Union annimmt und gewissermaßenmit

den lichtfreundlichen«Unionsfreunden an einem Strang
ie t? -

—

,

-

.

lz h
Das kommt daher, daß in der unirten Kirche eine

gewisse?wörtlicheGeltung sder alten shmbolischenBücher
beseitigt und eine unbestimmte geistige Auffassung einge-
führt ist· Das macht es , daß diekWietistenund die Frei-
sinnigen damit zufrieden sind. Die Pietisten, weil sie eben

das Unbestimmte und Unklare lieben, wo sie- all’ ihre
Phantasieen hinein tragen können; die Frei·sinnigen,«we»il.

. der Geist eines Bekenntnissesein sehr geskIgIg,Dmg»fur

die Auffassung ist und ihnen Spielraum giebt, eine kunst-
liche Vermittlung zwischenGlauben und Vernunft herzu-
stellen.-

«

-

-

So sehen wir »denn jetzt eine Szene sich vorbereiten,
die sehr ernstlich an die Zeit dersWöllnerschenOrthodorie
erinnert, gegen welche sich eben so Freisinnige wie Pietisten
verbunden haben, um die todte starre Büreaukraten-Ortho-"
dorie von beiden Seiten anzugreifen und vom Gemiith
und vom Verstand aus zu bekämpfen.

—

- Auf die Art-, wie die Unionsfreunde den Kampf ge-,
gen den Oberkirchenrath führen,. haben wir«bereits öfter
aufmerksam gemacht. Die Ansichtendieser Partei sind in

der Zeitschrift »der Protest-ant«niedergelegt,vdie fast durch-
weg mit seltener Klarheit.1ind Schärfedie kirchlichenFra-

gen behandelt.
« -

-

Von nun an wollen wir aber auch von Zeit zu Zeit
die Bewegung der Pietisten beobachten und ihren Kampf ,

mit der-Orthodorie verfolgen. Denn wahr ist es: die po-
litischeund religiöseReaktion wird nicht früher ihrer völ-
«ligenVernichtung anheimfallen, bevor nicht«die. einzelnen
Fraktionen der Reaktion sich gegenseitig zu Grabe tragen.

. Gottlob der
her zu kommen.

«

.--..».-..,r..« ,
.

Zeiisiinktscheint immer näher nnd« nä-

’

WerderschenMarkt in -kräftiger Weise zu fördern-

-

«

« 5’Verlin, den II. Juli.
» »

«

«
s-— Darmstadtsoll, wie das«·,,Fr.J.« schreibt-Weder zu dem .

Orteder nächsterTage abzuhaltendenMinisterkonferenzder Darm-
siadterVerbündeten ersehensein. Was den Zweck dieser Konserenz

f

betrifft, so vernimmt man-« daß aus ihr die Antwort der Elternv- 2

deten auf die preußischeErklärungspom 7. Juni zum AbschliiT

gelangensoll. Sämmtliche Regtktlmgeiiwürden sich fchkkeßliHi
uber-eine und dieselbeAntwort einigen-·ihr beitreten und sie als-

«

dann als Gesammtantwort in Ver-Im nbgeben lassen.
"

Die Kon-
ferenzeiiin Kissingen werden als Potbsmthungenzu der in Darm-

—

Gibt-bevorstehendenKonferenz bezitchneksEin formales Ergebniß
zll bieten,wäre die letzterebestimmt. s(

,
»

,

—- Am vorigen Sonnabend Nachmittage erhiekk,'wie man»
dem »Ha"mb. K. «

von hier wächsle M Redakteüsdes .,preußi-
schenWochenblätts,«He. v: Jasmtlnd«·-Von OZMMPolizeibeam-
ten die Nachricht, er möge auf das Bureau semes Polizeireviers"

kommen. Ais er sich dahin verfügu,wurde ihm angezeigt erhebe
die Stadt innerhalb 3 Tagen zu verlassen. Angabe der Gründe,
Aysnkihmeeines Protestes dagegen in das Protokoll, Abschriftdes

UUFIhm aufzunehmenden Protokolle wurden Verwetgern Die
Mltglieder des Komitees für jenes Blatt meldeten gleichmit dem

TekegraphendiesenVorfall dem Geh.,Nathe v. VetstluaanollE
·

Weg UgchRheineck, welcherdeshalb unverzüglichhkethergekommen
und bei dem Grafen Pourtalås abgestiegen ist. Der»Ministerdes

Innern wurde wegen dieser Sache angegangen und die Ausweisung
ist einstweilen sistirt, doch ist, wie man Yökk, auch hiervon dein

Hen. gv. Jasmund keine amtlicheAnzeigezugegangen, Obschondas
betreffendePolizeirevierbüreauam Dienstag die Weisung Ver Si-

stirung erhalten hatte. - -

«

—- Nach einem Urtheilsspruch des Obertribunalo darf bei

Verurtheilung zur Zuchthausstrafe der Verlust der bürgerliche-UEh- -«

renrechte nicht aus eine bestimmte Zeit beschränktwerdens·- Bei
der Stadtgerichtsabtheilung für Uebertretungen sind allein Im vori-

gen Monat 1300 neue Antlagen eingegangen; wegen dteifkMbe
häufung ist der Geschäftsgangder Abtheilung durch dlc FMM
nicht unterbrochen- Jn den nächstenTagen beginnen vor derselben
die Verhandlungen gegen-die des unbefugten Verlaufs von Ar nei- -

mitteln angeklagten Kaufleute,deren Zahl sich auf weh-« EIN- Un-

dert belaust. .
.

.

.

,

f Der Missionsvikar Müller wird am 8. August m Nqum

MästathälltänAugust
in FürstenwaldekatholischenMissiguggetteg-

i»UtksexeLähkkfchenBehördensollen bereit sein, den Plan dee
Handelsministeriums zur Verbreiterungder Werderstkaßebtjszum

e U wir

auch dieser kräftigen Förderungschon Um ihrer Seltenheit
willen unsere Anerkennung nicht versagenwürd-n-st scheint uns

doch die»Verwiiklichungdes Planes; dem »dieZagsesitzerdurch
iibermäßigeForderungen die größtenHindermsse m Wes lesen-
noch in weitem Felde zu liegen. I ,

» . .

·

— Der hiesigeVerein zur PensivnspäusgeiltsdtxgzelgLehrer M«

Preußen;welchersich vor mehreren Jahre
l

-
A t· ethah Und

dessen Statut-n bisher die staatlicheCHMHMISUUg»tiichterhalten,
hat jetzt Eine Amderun der Stamm bkschlsssejdUUfGrund deren

-
—

» -
» .g erzielen seiiidurfte. ,die Bestätigungmogiichstzu

»

—- Jm hiesigen Werts-schaus-waren nach dem abgelaufenen
Etat alei Waisen weh-indem 0 Haue- und Moder-number »

währendHnachden-, Die-UmEint450 Haus- und 1700 Kostkinder
angenommen sind-J Achtstng geschlosseneEhen haben dem Wat-

senhaufe viele Kinder zugeiuhkhUnd so eine Etatsvermchrung zur

Vioihtvendwkeixfsem4acht·—

«

«

«

—-
.

ch Vor o Jahren betrug die Durchschnittszahlder Ge-

fangenen W .d«Stadtvoigteizwischensechszigund siebzig,zu de-

MI Uriterbrmgmigetwci 20 Gefängnißlokalevorhanden wakknk
Mit diesen»Lokalitätenerfüllte die Stadtvoigtei noch nnderwekke
Zwecke«-»Sti-Nahm auch diesSchiiidgefangeueuund »dieobdachn
wien Familien auf, die jetzt ihre- Unterknnft im«.ArbeIWhanesin-

,

Mk Heute beläuftsich die Durchschnittszahlder Gefangenentm
- . . , . . .

' · meder Stadkvoigieimit Ginschlußderjenigen des Abzug-OWNER-AufMiit-an neunhundert.Außerdemsindet sichnochTM

Est—



au e ine Durchfchnittszvhlvon jungefjåhklaufend Ge an enen

ZoklUFkvfür vie«Schuldgefangm»Uexister besondere«Riiu-iilich-
käm-. »Daa,oeolleaiut·n,desKrkmmalgkrtchtsbestandehedem aus

se a seichte-ernxmtewigen Rasse-Wartenals Hülfearbeiteezseine
Geschaftslpkalienwaren nochbis zum Jahre sng in der Stadt-
volslelselbstScng sie beschk·fmklen,sich aus vier Verhörszimnier

nd ein-ge Vureaus.Heute zahlt die Untersuchugggagkheikungdeg
ladlgetlchls«zweiundzwanzigRlchlelr

Mlt einer entsprechendenAn-
zahl von Referendarienund Alslellalorms 9Dabei ist«ein Theil
der theVM rlchitrlichenFunktionenchufdie Staatsanwaltschaft
Ubergegangelb VMU Geschasleschußer.em»Slaatsanwalt,durch sie-
ben unterstaatsanwälteund Htltsarbsklerbesorgtwerden. Zu den
Geschalljslokalienbieten die HaUleVNi· 3 Und Nr. 2 am Molken-
markt nichtmehr Raum genug, so PaßWem bereits genöthigt-tst,
an großartcgeErweiterungetldiese»rLoklilllalsllzu denken-. -

,

—·l'«

Verzeichnißder M dfk VsslnlldlchmSitzungder ks Akade-
mie der Kunste am Ibs Juläbks

m Schulern der Akademie

zuerlanntenPrämtetd LM P«Ufgdkr zeichnendenKünste.
Schillerder»Lebekisklc1«sse(

d lckg»)'sil) DIEgroße silberne akade-

mischeMedaille iu·rzeichnmZ)ZU»elf erhielt: Johann Schilling
aus Mittweide, VlldllsUePnrst

Tannen
zUk»Aufmunterungund

Unterstützung;alPrålRehmeer2KlLssKerhielten: l) Reinhold
ngas aus WegsWeblerer«) Julius Moses aus Berlin,
Bildhauer. 3) ,el«t’m«1)«JausVcsrllkbMaler; b) Prämien
zweiterKlasse erhäzispju»FaunHanda aus Klein- Darlowitz
in,Oberschlesi-g-Alagnd ) Louis Sußmann aus Berlin,
Bildhauetz )f.m-,

« Tondeur aus Berlin, Bildhauer.
4)—HeinrichHo lwdlblstekvaus Berlin, Bildhauer· 5) Julius
Zinnert aus Po am- Bildhauer. 6) Alexander Beckee aus

Berlin, Maler· 7) Franz Grundmann aus Berlin, Kupfer-»
echexz o) Prämien dritter Klasse erhielten: l) Rudolph Frensz«-

aus Berlin, Maler- 2) Julius Lehmann aus Berlin, Maler.

z) TheodosZiegler aus Berlin, Maler-. Il. AkademischeSchule
für musikalischeKompositionl) Die große silberne akademische
Medaille für Musiker mit eiugestochenemNamen erhielt: Gustav
Adolph Fischer aus Uckermliiide« 2) KlassischeMusikwerkeerhiel-
ten als Anerkenntniß:1)Ludwig Hoffmann aus Berlin. 2) Karl
Hauer aus Halberstadt. 3) Karl Neugebauer aus Madzebor in
Schlesien 4) Karl Dumont aus Hannovev. 5) Richard Zellner

«

aus Berlin. 6) Wilhelm Feichardt aus Parchen (Regierungsbe-
zirk Magdeburg). .7) Rudolph Piefle aus Zielenzig.

f Der Nestor der jetzt in Hamburg in der Kreutzbergschen
Menagerie,sder frühere v. Akenfchen Löwe, der einem hiesigen
FeuillettonistenThränender Wehmuth zu entlocken wußte, ist am

vergangenen-Mittwochim Alter von. 24 Jahren den »"Weg.zalles
Fleischesgegangen. Der Dahingeschiedeneward in der Gefangen-
chaft geboren Und erzogen, und fand auch edarin sein Ende. Der

verstorbene v. Aken machte mit dieseuiLöwenseiner-Zeit die ersten
Elperimente seiner bewunderungswlllwgenDressur·

f Am Sonntag, den 24. Juli- Vor-wille « Uhr- wird ein-
Ellraoug von. ier na amburg abgehen. Jm Anschlußan

VIII-USwirdlidieElbdliinfpfschissahrtsgesellschaftmit drei Dampf-

zwqe Wiss-ZErtrafahkt nach Helgoland veranstaltemund

goland am »DonHamburg am 25. Morgens, Ruckfahrt vonHel-

mit jedem Person
Die Ruckfahit von Hamburg nachBerlinkann

30- geschehen DREI-sevom 26. ein-bis einschließlichFreitag-den
Berlin Mich Hambnsufd16.HälfteermäßigtenFahrpreise
os- Thlr» sent-n STIFUDz-nrück: 1. Ki. is Thlku 2- »Kl;
Von Hamburg UT HelgoimSSU ohne- Freigewichtfur Gepack,
jedoch auch Billet-e sksp d-,WEundzurück 3 Thie. Es werden

Morgen (Sonntag) finden
l

.
» »

stadl (8 Uhr Morgen-l SpaadasxwvhnltchenExtrazügenach Neu-
— Die Flelmde des verstorbinilklnkenkrugund Nauen statt.

ben den hiesigenBildhauer Hex-delbeaulflsxofessorsLachmann ha-

in Marmor auszuführenW-
»

·

Äst,eine Bustedesseth
.—r Frl. Johanna qgner be iamt . .

.

lau ein kurzes Gastspielals Romeo utlderiftkieslsftJuliin Bres-

stürmischenBeifall und Hervorruf. Wieder B , wiederholten,

»N. Q Zu sagt,hat der AktenstandesLondoneernsäesgszlåäisg

-

nicht gebrochen.

sind von
»

ldieInbshnschrtallein ausgegeben
—-

»

ihre Stimme nicht getrübt. Die Lumleh-Gye-Affäreihre Kraft
—

Das Haus« war trotz«·s"derübergroßenHitze und

der um die Hälfte erhöhtenPreise überfällt.—- Frl. Wagner
tritt noch dreimal, als Lukrer Votgdd Fides und Leonore (Fi«-
delio) auf. ,

«

«

-

«

T Die schnelleuAbreiseder Rachel- Welcheallgemein befrem-
det, hat, wie uns aus guter Quelle mithlllelltwiru ihren Grund

darin,- daß der großenKünstler-inhöherenOrts angedeutet wurde,
Berlin und deu preußischen Staat schleunigstzu »k-

lassen. Veranlassung soll ein au«einehol)e ·El)el·son«gerichteter
Brief der Künstler-ingegeben haben, in welchemihre·schon lin dem

«

ersten Gastspiel hervorgetreteneUnverschämthelxsich IIIVetdoppeltem
Maße zeigte-. Andern Mittheilungen zufolge, solldie VerlveliUULL
der Rachel wieder zurückgenommenworden fseinzals Thatsache
steht-jedochfest, daß Fel. Rachel vor Beendigung des Gastspiels
abgereist, und nicht, wie in hiesigen Blättern berichtet»wird,«noch
in den letzten Tagen vor dem Hofe in Potsdam aufgetretenIsts —

Mag nun die erwähnteMaßregel eine von der Fremden wohlver-
diente sein, so müssenwir doch bekennen, daß uns der Uebermuth—

der Rachel gegen die k. Generalintendautur eine gewisse«Besr»ted1-
gung verursacht hat. Denn mit der Ueberschätzung Fremder

geht-bei dieser ,,Behörde« die Unterschätzungeinheimischser
Kräfte Hand in Hand. Von vielen Beispiele-nwollen wir »nur
das eine anführen,daßHm v. Hülfen einem auswärtigenKunst-
ler für sechs Gastrollen, die er im Laufedes vorigen Monats gab,
die wirklich in den Annalen des hiesigenHoftheatekgunerhörte
Summe von 60 Thalern zahltez will.man etwa auf diese Weise
die 20,000 Thlr., welche Frl.. Rachel m»zweiJahren der Theater-.

s

kasseentzogen haben foll, an unsern Hunstlernwieder einbringen?
—

Schließlichwollen wir noch des Privatmittheilenden der -,,.Voss.
Zig-« gedenken, der. Fel. Rachel, nachdem sie bereits in Frankfurt
am M. angelangt ist, noch in Potsdam auf »köftlichenRasenplätzen«
Stellen aus französischenKlassikerndeklamiren läßt.

Possen. Die Jesuitenmissionennehmen das Interesse unse-
res Publikumsnoch immer vorzugsweise in Anspruch; die letzte
wurde in Kosten abgehaltenzes hatten sichzum Schlußderselben
gegen «20,000 Menschen-versammelt: der Adel aus der ganzen
Umgegend war vollzählig,und auch aus Posen war die sogenannte
Intelligenz zahlreich genug vertreten: Alle waren von der außer-
ordentlichen Beredsamkeit der Missionärewie bezaubern Die Koste-
ner Mission zeichnetesich auch dadurch aus, daß die Diozesangeistr

-

lichkeit sich außerordentlichszahlreichan·derselbeii«betheiligthatte.
An der Spitzt derselben stand Erzbischofvon Przhluski, der mit
unermüdlichemEifer beimZelebriren, Kommunizirenund Beichten
Aushilfe leistete. »Beider Schlußprozefsion,bei welchersämmtliche
Anwesenden nach den verschiedenenStänden abgetheiltwaret-, sah
man »denAbgevonStablewski die Fahne tragen, die bei der Mis-
sion M Krzywmte del-' General v. Morowski getragen hatte. ,

ZMFcklevdutaDie RostockerProfessorenTürk,—Wiibrauit
und Julius Wiggers, sämmtlichMitglieder der linken Seite unse-
rer vormaltgenAdgeordneteiikamuier sind ihres Amts entlassen Wot-

«

den mit Beibehaltungihres bisherigenGehaltes als Pension· Als

Grund«dieser Entlassung wird das Verhalten der. genannten Per-
sonen in den letzten Jahren und insbesondere ihre Betheiligung bei
den Bestrebungender mecklenburgifchenReformvereineangegeben.
— Das frühererwähnte junge Mädchen aus Teterow, welches we-

gen Maiestätsbeleidigungzu 6 Monaten Zuchthausverurtheilt
wurde und die Haft bereits angetreten hatte, ist ietzt vom Groß-
herzog begnadigi worden.

»

Kukljessem Es hatsich endlich eine mitleidigeSeele ge-
funden, die den HassenpsiugscheaLandtagvollzahiigund zur Ex-
öffnungreif machte. Der katholischeBischofvon Falk-: in-di;

-

1. Kammer eingetreten, nachdem ihm voll der Regierung betreffs
des Eides und»der Stellung der katholischenKirche zur Staats-
gewaltalle mogltchmKonzessionm-gemacht-wwwsind« ,

«

«

ünchens AlsGelter Changarnierhier eingetroffenwar,
Verfügtesichsofortein Polizeibeauiterin dessenHotel, und erkun-
digte sichnach erJMEPETRE- WAV übrigensinit den erhaltenen
Ausschlüssenvollstapdlszufriedle Der General ist am 14. nach
Gastein weiter gereist.

«

l



I

Baden. Den Ofsizierendes Großherzogthumsist der Be-

such der Brauereien und Wirthshause-:verboten und mir der der.

RtstsUMtiVUM-»Kaffeehäiiserund geschlossenenGesellschaftenge-
statte-L JU Folge der Entschließungdes Regenten vom 24. d.M.
kraft Welcherden Unterofsizieren und Militärdienern, die während
der Revolution Gelder aus der Staatskasse empfangen nnd solche
zU ersetzenhaben, unter der Bedingung dessWohlverhaltens und
Der Pflichttreue,die Schuldigkeiten nachzulassenund die bereits er-

setztenBeträge wieder zuriickeistattetwerden sollen, sind die betref-
fenden Unterofsizieredes badischenMilitärverbands bereits in den

Besitzkleiner Kapitalien gekommen.
-

·

Wien. Obwohl eine fast mehr als italienischeHitze auf-
unserm Lande-lastet, und in Folge dessen manche Thätigkeiter-

mattet und erschlafft, so haben unsere Kriegsgerichte dennoch .-

ihre beschwerlichenund freudlosen Arbeiten bisher noch nicht ein-

gestellt und Ferien eingetreten Das haben auch in dieser Woche
wieder eine Anzahl unserer Mitbiirger, resp.. Mitbürgerinnenzu

ihrem und der Ihrigen Leidwesen erfahren. Es sind wieder 22

Urtheile efällt worden: wegen aufreizender-sDemonstrationen, we-

gen Waffenverheimlichungwegen Hausirens mitSchießpulver,Be-

leidigung der Behörden undRenitenz veröffentlichtworden, dar-

kinter
eines gegen eine Frau fneben Arrest aiiffRuthenstreiche

autend. .

Schweiz. Jn Zürich ist Joh. Rösing aus Bremen an-

gekommen. Die in der Schweiz noch lebenden Flüchtlingeund

ihre Spielarten von Mißvergnügtenund probeweise aus Vorsicht
Weggereisten bilden eine Musterkarte der verschiedenen geretteten
deutschen Vaterhänden Der frühere preußischeOfsizier Rüstow
hält dieser Tage, um sich an der ZürcherHochschulefür Kriegs-
wissenschaftenniederzulassen, eine Probevorlesungx über den Ein-

fluß der Schweizer auf die Umwandlung der europäischenTaktik

zu Ende des 15,, und zu Anfang des sti. Jahrhunderts mit be·-

sonderm Bezug aufxdie Schlacht von Marignano. ,

Paris, 1.5. Juli.x Die Legitimistenhaben den Heinrichstag
ohne jedeDemonstratjon vorübergehenlassen.—Bu-Maza besindet
sich wiederin der Gewalt der Regierung-. Nach dem ministeriel-
Im ,,B3ulle.iinde Paris« hatte der ehemalige Araberhäuptlinggar
nicht die Absicht-zuentfliehen, sondern nur-einen kleinen Ausflug

zu machen. Wahrend der elektrischeDraht nach allen- Seiten hin

zuckt-, währenddie Polizei und -Geii»sdarmerie«.»alleStankemir
4Dörfcrdurchsuchte,kehrteder vermeintlicheFluchtlingruhig in»sein
Gefängnißzurück,sehr erstaunt-, daß man seiner Abwesenheitso
viel Gewichtxbeigelegthatte. Man kann denken,welchangeneh-
messzeflthl diese unerwartete Rückkehrbei den mit,der Bewachung
des« Ewirts betrauten Beamten hervorgebracht hat. —- Die Regie-
rung hat förmlicherklärt,—sie wünschenicht, daß Thiers in der

Schweiz beunruhigt werde. — Die von mehreren Blättern ge-

brachte Nachricht, daß Lamartine. Schulden halber genöthigtsei,
Frankreich zu verlassen, ist nicht begründet. Wenn derselbe sich
auch grade nicht in den besten Vermögensoerhältnissenbesindet, so
lassen ihn seine Gläubiger doch in Ruhe und warten, bis ein

neues Werk des Dichters sie für ihre Geduld entschädigt.Das

obige Gerächt scheint durch Laniartine7sbevorstehende AbreiseNach
Smhrna hervorgeruer worden zu sein. Schon vor einiger Zeit
begab siehTrouvä Chauvel«nachden in der Nähe von Smyrna
gelegenen Landereiemdie der Sultan Lamartine zum Geschenkge-

macht. , Troqu Chauvel, vor 1848 Banquier in Mai-is, dessen
Vermittlung Ledrn Rollin seine Wahl ,zum" Deputirten unter

L. Philipp verdankt, ward späterPolizeipräfekt,«undsollte nach-—
dem 2. Dezember nach Lambessain Afrika transportittiverden.- Er

rettete sichnoch bei Zeiten nachEngland,»wo er einigeKapitalisten-
fand, denin ers mit Genehmigung Lamartinss das Anerbieten-

machte, das Geld« zur Ausbeutung der BesitzungenLamartineleH
Die Engländergingen-darauf ein und be-inx Orient zu liefern. . » ·

.

gab-U sichmitsidemszehentaligenPräsekien·nach Empan mer die

, nj i: minder
« getheilt.

das Unternehmengelungen zu sein scheint, ebefiifixkkznach dem
Morgenlandegehen. -

-

·

Die orleanistischeDomaine Dreur ist gesternvon der Domai-
nenverwaltung in Besitzsgenommm worden, mit Ausnahme des
Grabesgewölbesder Familie Orleans. Es ist schon Vielfachdie

.

Rede von der Abschafsungder so lästigen und tostspieligeiiPasse
gewesen«DieselbensollenJetzt einer radikalen Reform unterwor-

fen werden. äMcinwill »angeblichVon jeder Person, welche sonst
2·Franken sur ihren Pakt zU zahlen hatte,’·auch das daguerreoty-
pirte Porträt, das wenigste138»5Fre. kosten wird, verlangen.
Diesem Porträt wird die Polizei mir noch die Größe des Indivi-
dumms und die Zeichenbeifügen,die das Daguerreotyp nicht wie-
dergeben kann. — In den nächstenTagen werden die Führer dei-

republikanischenPartei bei Havitl, dem Direktor des Sisele,' eine
Zusammeukunft halten,«um über das·Auftreten der Republikatler
bei den bevorstehendenGeneral-, Bezirks-kundGemeinderathswah-
lenzu berathen. Die Versammlung wird natürlichkeine öffent-
liche, sondern.nur eine ganz vertraulichcsem· —

Acht der zum
Tode verurtheiltenJnsurgenten von Bedarfar sind zur Des-orig-
tion begnadigt worden; die übrigen acht werden aber hingerichtet
werden. —- Versailles, wird angeblichgegenwärngiU Bekestschafk
gesetzt,um den präsidentschaftlichenHof zu empfangen. Wie man

versichert,wird Lonis Napoleon nach seiner Reise in den Süden-
Frankreis in der alten Königstadt eine Zeitlang residiren. Die

Virsaiireyseit dem Sturze des Thrones der Könige von Frank-
reichimmer königlichgesinnt, werden jetzt wahrscheinlichetwas kai--

serlichwerden.
»

«

. Italien. Garibaldi befindet sich, wie man aus Genua mel-

detzgegenwärtig in China Er hatte auf einein Eilande in der

Nahe von Vewhorkeine Kerzenfabrik errichtet; er machte ziemlich
gute Geschäfte;allein das einförmigeLeben des Fabrikanten fasse
dem tapfern Kriegsmann nicht zu. Er begab sich Uach Panama,
wo er das Kommando eines Kauffahrers übernahm,mit dem er

PelztnachCallao begab, von wo er eine Ladung nach Kanton
n r e. «

Brüssel, 16. Juli. Die «Jndiåp.«tritt den in der Stadt
verbreiteten Gerüchteip wonach die Unterhandlun

«

Mk-
«

reich betreffsdes Handelsvertrages ab ebrvchatsz -

»

« entgegen-
Das Blatt meint, xdaß sie- Fotge Ug-Msdfdrs Prasidenten der
Abwesenheit desxsKsZnigs und der Ministerkrisiseine Entscheidung
sichnåchum einigeSEJTageverzögerndürfte. .

«

Z; .

«

.

» partieiiz ie«gegenwärtigeStellung de»
-

«

Parteienist«weit»verwickelterals früher. Die alte
parte-i zerfällt in verschiedeneFraktionen. Die Anhäng» des
strengen Absolutismusz; B. behaupten Nochimmer,hast-obgleich.

Don Karlos Herr von Spanientisty ZU dochnicht das Re "t zur
Abdankung hat. Sie sind sehrHSMUSan Zahl undWarthr ann

giebt es eine karlistischeFrakaU- deren Mitgliedes-ITVerlchiedeneu
Zeiten seit dem Bürger sit-fesVer KöniginW Huldigungeeidge-
Iei et und von i rer No UUS Aemterzaugeaommmhab-eng Die.
dritteFraktion ehndlichst- Obgleich»klein- doch voll Energiguns
besteht aus Mitgliedern-WEI.EXSEEHMISoder Lagesie unfähig»zu«
einer höhern SIEFIUZFMIYJEMMruhigen Und zivilisirtenLande .

macht. Dasssindloder-HERRder »That;sie waren Bergbes
wohner, Schmpkiishsrn

- »Wer-»Wiees sich traf, und sind
schlechterdingsV

sindaGme skfetzlichenZustand zu« gewöhnenz
EinigkdsthspenK»-. Mcksietein jeder Beziehung und können
nur-« vors Mem Wegs-Heil erwarten.. -Die Moderados sind

.l
,Dahaben wir die alte Fraktion von-Abso-«

luiistetlespseche».·sich-Mchtan den Grafen-von Montemolin, (den·
Sssk)»71·dezEÆPSJJsondernan Jsabella anschließenwollen, und
dirse sind We Welchejetzteinen sStaatsstreich betreiben-« Die so ex-

"

nanntenPalaoos sindszmergischstiggxzitliedersuishYes-schlief
checkJunge Leute aus Moderadosamiliemtheilsj»« ,-»e«tleralez»
WklchedurchsPalastrevolutionen und dergleichen-

—

.
«

»
Berlin,

« Verlag von Theodor Hehmami.
«

»Es-: —

-

·

Ländereiendes Dichters zu besichtigem Lamartine wirdnet-U-
da

.

Hierzu eineVerlag-.

·

— »

«

vhe e-·»
kommensind-Und jetzsVM GeneralNaroaez hassen,.s«Zu

Druck von W. ParmextjerzislVerun-

Kommandantkttikks-7·



f

.-.i.... ——. WM

einer Zeit bildeten die Purithos«We Reinlich respektable, wenn

auch nicht großeAbtheiliing der Moderados. »Obg"leichsie jetzt viel
VVU ihrem alten EinflußVerloren haben-Woopponiren sie doch
fernerenBeschränkungen- -

alten Mitglieder der SchUleArgyellosUnd werden Santones ge-

nannt, nnd in die jüngereFMkUPUi deren Meinungen weit über
die freisinnigeKonstitution von 1

,

«

So sehr sich nun auch PieskParteien von einander unterscheiden,
so kommen sie doch Ellem IhmYdHassegegen das jetzige Kasbinet

BravoMurillo überein- UUV WUV en sich, obgleichnicht aus den-

selben Beweggründen,zU PreisesStUVzeverbindet-. Durch das

Gerüchtvon ein-M bevorsteienfmStaatssireichefind sie plötzlich
äufgewecktword-kl-UUPishesürktchHoch einem gemeinschaftlichen
Führer n«m·» Ein sp-che-hwfånichtzU lange auf Gehorsam
rechnen« Sei dem- WU I M o e, ein Staatsstreich wird jeden-
falls bedeutendeunruhen zur Folge haben und dao Land in neues

ungiückstütims
Neu-York 3s Juli- Die amerikanische-iBlätter sind mit -

« Bemv Cla so
«

- -

Lebensbbsthreihiingms. V, gerle —- Auo Mexiko wird

von einem heftigen ZlvspspalibmchkeksDer zwischen der Regie-
rung END

Landes und dem französischenGesandten --aiisgebro-
cheni .

"

,

-

-

W-

-

« «
, Vermischtes,

«

«

«

«

—-

f—
Die »AUgsb·Alls Z-« theilt amerikanischeReiseblätterdes

«PrmßkschewGeneralkonfulsin Mittelamerika, Hin. Geh. Rath
Hesse mit-in welchenfolgendeSchilderungKossuthB vorkommt:
»Er ist ein Mann von mittlerer Größe,dessenGesichtsblässeund

« ausgeworfenemagyarischeLippen mit deui Feuer seiner Augen und

graziosenLebendigkeitseiner Manieren in einem anziehendenGe-
gensatzsteht, der ihn als eine fremdartige,ausgezeichnetePersön-
lichkeitsogleichankündigt.
aber kummervollen Gesichtsszügenund echt weil-lichem Ausdruck.
Kossuth spricht mit großebGeläufigkeitUngarisch, lateinisch, fran- (

zösi!ch,deutschund englifchjletzteres mit Einer fremden Betonung«
Seine Manieremdruckeneine eigene Art von Bescheidenheit aus;
er liebt es, in seinenAntwortenpersönlich-sichjedes Verdienst ab-

zusprechem Um die Sympathie UUV für feine Sachein Anspruch
zu nehmen« Er trägt schwarze.HZIfakMUUiformund einen runden

sogenannten Demokratenhut mit einer schwarzen Fede» ,
.

Verantwortlicher Redakteur: HSVMCUMHvkdhekm EliBerlin-«

« Vslekaniitmachung ,

«

b,
Das Amt eines Altgesellenbei derSchlossergesellenschaxtmuß,

VI-dtt Altgeselle Heckerothdasselbegekundigthat Wideer besetzt

lichem:Diejenigen Schlossekgesellem welchedie-erforder-

HeenkIIhIZkkitzu besitzenglauben,wollen sichstnifgktitkkkitgerBerlin kydrichågmcht14. bis zuin26.-d. .

«V st d
.

’M1852- Der .Sch1osW-«IL«

M
·

» nennst-In »
-

onta :.
e er- a ra e r. .

km SålöxonmkEntree nach Belieb. Anf. 7 Uhr. L. SchLLis

Heute Sonntags-EINdem Frankfurten Thon »

ej Uhr GroßmutterwiscssthTheater,sowieMarioiiettenspielzUn:
si Anfang das-reiztenPts den«-«

m lxdkuf
.

Jeden SWMUWHH
« W

Lkgxzä
See-Ds11stsmladstW- E- KirchweWtkläitTixsigBitt

Auf das Jnseratinszder PossischmZ«i o:

.

von vorgesternsiehedie Abfertigung in«des-THISer
«

sischenZeitung-
«

«

»

s,
»

Die Progressisten zerfallen in diew

12 Und-Esparterohinausgehen.
·

«

I- zur schnellen AufräumUUg,gestellt: 1 Vartie

Seine Frau ist eine Dame von edlen,' »
»

szl Part. franz. bedr. Chachemix-Shawls,s 2 EHIN

»

., »H«X«Beil«agezu -«166.der ·inählet78eitukkgi"·»
,

Sonntagden 18· Juli 1852.
«

»

«

—-
«

Meine Herren —-

"

merkenSie sich—gef.sd«.Anzeige,"
Königsstr. Nr. 16. bei Gebriiderxskauffmaiim

Wir verkaufenfertig vom
«

Lager und aus Bestellung,»in-
nerhalb 12 Stunden zii liefern: 1 elegan»tenGIVE-U-
von Angota od. Cachemirtut-«-5k thlr.«1 dtto von extra
feinem Vackokin 32 6, 7—9 ihn-» 1 dito superfem aus
Seide d- 10, 11, 14 thlr., 1 eleganter Tuch-Obtxtvck s-

«:»;
ok, 7Z—9 thir» extrafein 10, 12,- 14, ·15,tblr--Som-

mer-Beinkleider ä 1, III-, 2 thlr., dito»in Wolle U«
Eis-, 4, 5 thir»Westen von 1 thlr. an. LeichteComtoir-- -;

Garten- od. Promenaden-Röckeä Uf, 2, 236 3—-5 thlrs
W

a ämmtlieneuenMeß-Waarensaus Frank-
J:furt eingetroffen;habe von älteren Beständen

s-; br. franz. Cattune, besteWaare U- goldecht-s C-4szsgki
Fl Part« IXSbr; DoppelsCattunn assge l Part. vori.

Jacvnets, a .4 u. 5 sgr., sämmtlichediesj. Jaeonets, an sgx,

«1Part. Mousselinede laine Roben, 32,2«-;U-3thlr«
T

1 Pakt szzn. fac. Orleans, it 5 ser. 1 Part-verschied-—
, ex br. halbivollenerZeuge, e Vg- 3—U—4igrs 1«Part-

., isxge BaregeTücher-sehrhübscheDen-ims- s IX Elle-«

.

Lonts de Kaval-
;·.Königssimße14a., im Eckhauseder Spandaiierftr.
H;NB. Ganz besonders mache aufmerksam auf 1«Par—t.feinster HZJ

,;·. br. heller Cattune deren reeller Preis 5 sgrYnElle -3 fgri s

ä-

Eizi Bursche,der Lusthat, Korbmacher zu lernen, kannsicks
meldenbei dem Korbmachermstr.Krüger, "Kommand.antenstr.28.

sModern und gut gearbeiteteTweens sind billig zU Verkaufmbei

Hopp, Schneidermstr.,Spittelmarkt I 1.--·12.,3 Tr—
«..--—-

Die Urwählerzeitungu.s alle andern Blätter schon Morgens 6
-

Ehariteestu6 im Eisenladen.
«

ür Glaser.
fEine Glaserwerkstatt mit Eiter.l’i’undsch(1ftist«zu thkanMsAbt«
HarzK. 23 in der Erped. d. Bl.

Bei vorkommendem Sterbefall empfehle ich alle Somit Särges
ganz Und halbgekehltezu den billigften Preisen« Auch kann tin

Ti lergeselleBe ä ti un nden auf Goldleisteii —

schis · FLäufegJakgbsftin17u.18, vorn 1 Tr. Wedber.

Vinigste-Viutegei. Durch besonders billige EinkaujeTiki
ichitztSpuk-eBlutegelkSe 1ksgr.»zuverkauf. H e y, Artilletiestr. 5.

102 Die neue Messer-Fabrik 102
empsiehltalle Sorten von Haar, Fisch,Dachs, .Marder«u. Ziegen-
Pinsel in allen Größeti»undFormen en gros et en del-til voi««

Vpgnwey u. Poltzien, Pinsel-Fabrik,Alte Jakobstr.102.



-

1 HEXerersertens-Aeeiienis"
«

s-»

Für «i tx« ;"?iuind7,2"t»le.eiitFi i·3«9"«önes e tes
Jocon»et-.Kleidin allg:Farben.

h « fes sch—, ch
«

s· FUV 135 2 und 21kthlr. eine sehr schöneMousselinde
lame »Robe,wobei viele imistiirkischenGeschmack-«

"

"

,

Fur 2 und Les-thir. die feinstenHalbthhbet,Mir Lüstrei-
sundChangeannKleiderL · »

.

»

-

«

·

Für-sä-und 435 thlr. feine franz. echteThybet-Kleider.
Für 1Z und Jä thlr. ein gutes Und dourables halb-

wollenes Kleid.
, II

Für 25 sgr. ein hübschesund dauerhaftes karirtes Lü-

stre - Kleid.
"

—

-

Die schönstenschottisch karirten wollenen Chachemirs
die Elle III-, 4» und 5 sgr. —- CA-breiie feine französische
Kleiderkattune in hübschenMustern,--die Elle ZZ u. 4 sgr.

s

&c. —- Z breite hübscheund echte Doppelkattune, die Elle
3 und ZZ sgr. --- If breite waschechteKleiderkattune jetzt
die Elle Iz, IF, 2, LZ und 3 sgr. »——-500 Dutzend «

ganze bunte Kravattentücher mit schönsterVor-«
düre das Stück 235 sgr. .

s« E

s N. Vehrens, Kronenstrasze säh

( -

·

Ausv erkauf.
Vor der binnen Kurzem anstehenden Lagemuflmhine

habeich folgendeWaarensum Ausverkaufgestellt:

zsI Part. Z breiteKattune, worunter niedlicheMuster in lila,
«

, , esse-, grün u. blau, sammtrichtchtfakbiga zeig-.

I Part. If breite Doppelkattllueächttrapp, a ZZHu. 3 sgrx
"

Bart-. Z breite trapp. braun, ächtirbig, a 31 sgr.
«

I Paris Zbeeite desgl. in karr. an prechendetifMustern und
namentlichzu Hauskleidernsich eignend, er 4 sgr. «

T breite m hell die schönsten JakonetseMustey acht
«

blau, ächtIila, ächt rosa",kam ’u.’moirirt"4Z,«Hsgjts
A breite dunkel und helle mille Fern-sächtfarbtgm

Mousselin de laine Mustern, a D,-5Z und 6 sgr.

MixeLllsire in allen Nuancen englischeWaare in

. waschächt,a 7 sgr.
1 Pan-. Mohairs, a 5Z sgr.

—

1 Part«Twild englischeWaare, a sgr.

II Part«Hi breit besteckte Doppelkattune, a 3 -u..31,«-sgr.
« e ,

,

J. -Metdner.,
Jerusulemerstu l4, Ecke Leihzigerstu

««Part.

l Part.

I »1»Part.

. .

«

— Zur Beachtung fur Herren!
Wenn-es uns auch schon früher durch das Fallisfement eines be-

deutenden auswärtigenHerren-Garderoben-Geschäfts,wobei die Cre-

ditors einen Theil ihrer Forderung in Waaren gerettet, möglichwar,
.

die Herren-Garderob«e-Artikelzum billigenPreise zu lassen,so stehen
dieselben jetzt, da ein großerTheil der frühernoch vorenthaltenen
Waaren freigegeben und auf diese Weise unser Lager vermehrt ist
zu einem noch bedeutend billigerenPreise zum Verkauf, als: Tuch-
Tsröckeund Tweens, »diesauber und-—gut gearbeitet, von 6 thlr. an,

Tuch- und BuckstinhosenvonLJLZZthlr.s Sommerhosen von 25

gigrzan. Garten- und- Comtoirröcke von 25 sgr. an u.. eine»be-
deutende Auswahl WesteniPicsue, Atlas u. Wolle zu enorm billi-
"-· sen-Preisen »

s

—-

is

. .«;
-.

.;. k-
e

(

s «. ."

-

II H- - see-» » .
. «: .

-. -»«Ausvekekauß-.v,onsHFrrn-. emrfetts.
«

’

Um meinen-Vorrathvon-r;Hei-Jen-Csebmisettszu verklei-
.; nern verkaufe ich dieselben jest zu nachstehendenherabge-

setztenPreisen, als: ».
-

«

-'

Große Herren-Chemisetisvon feinem «Cambric,das ganzes
, Dutzend 21z Sgr. und 27e Sgr.

«

Dergleichen feinere, das Dutzend1 Thlr., 1 Thlr. 5
. Sgr., nnd 1 Thlr.-15 Sgr-s» "·

Desgleichennoch feinere und großen,das Dutzend 1 Thlr.

ifetts VVUIallerseinsten Batift,
» , Z Sgr. und 2 T.hlr.
» zzErtrafeine H erren chein

"

-

- dienach den neuesten Obethemdenivrmangefertigt und
. mit einer Vorrichtung versehen sind-Wodurchsie glatt
; , sitzenund nticht aus der «Westeshkkvorkoxnmenkönnen,»

jetzt das ganze DutzendLZ Thlr» Und dle allerseinsten,
«

«7« dies bisher für 4 Thlr. verkauft worden siUd-für 3 Thkz
das Dutzend.

’

, »

J I Feine Herrenchemisettsmit daran gearbeitetenKragen zum
"·

Ueberziehenund zum Knöpfen, in den neuesten Fee-ons,
das halbe Dutzend 1 Thlr. 15 Sgr.

—- BUUte Herren-
chemisettsin den niedlichsten waschechtenMUstern mit
daran gearbeiteten Kr«agen,das halbe Dutzend I Thlr.

«

r. —-

-

«

Feine Herrenkragen in allen modernen Fasvns- sind jetzt
das Dtzd. Nr. l. von 14 Sgr. auf 123 Seit-, Nr. 2.
von 18 auf 15 Sgr., Nr..3 von 2255 Sgkkauf«18

Sgr. und die querfeiusteu von 1 Thre. auf 25 Sgr.
herabgesetzt Manschetten 12 Paar-setzt 18 See-— Her-
renchemisettsmit daran gearbeiteten Kragen, zum Knop- :.

sen, von ganz feinem und ächtemBielefelderlexnemsowie
dergl. Kragen, ebenfalls zu herabgesetztenPretsen Un-

"

ter halben Dutzenden wird der Billigkeit we-,
gen nicht verkauft. -—-— —

N. Behrens, Kronenftraße Nr— BI-
e

.

— .

T-

IKleidermucher sz «’

bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Bucke-
kins zu solchenPreisen zu verkaufen,daß diese Herren, skwtz
gediegenerund reeller Anfertigungder ihnen bestelltenGegen-
ständedennoch«im Stande sein sollen, mit isdeJudex-Hand-
lung Berlins konkurriren zu können. « HishoaMenschub»r1-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-VIIIgärenKll» eren em-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersu, se

efälli st beidermacher
"ergebenst,nur mit ihrem Besuch WNieHUandgzu echten,da

ich im Voraus überzeugtbinjpz
WH- mem Geschaftslo-

kal unbefriedigtverlassenSVTT

-

o

UerstraßeNro 5207
auf dem HofeisTreppen- ,

«

«

ZUkUckgesetzteWesten
m,VollständigenGroßmbis obenzu keeper empf.e-Iz ehre

Gebrüder Levinsteim
·

Mart-us
-

"-

Friedrichsstrn182., zwischender Tauben- U- MIIhketliMIße-«N
Nr. 22. Verkan von kiehnenen Brettern. Nr. W.

Bingis-,2«,u. Hikiehn.Stamm- u. ZopfbretterwzvstekgefseR



- i
«

-
. x

—

-

. Auf der«-.di-ijä0tig«en..et·o«ßenAuktidn der ostindi m Ge en at in London habe ich den ganzer-Monat von frm unt-zwanzig
Tansendsz Stoß-UächfUUV »Um seidenenTascheniüchernsckowiesefideinckfHerrenhalstüchermit 50 Prozent unter dkmreellenfWerthesan

»
v zgezbkfickiks"'-',. Um UWEKdiefklbmbildkgstwieder zu» Gelde znmachen verkaufe ich

’
- -

—

—

-

D.
«-FiwßeåchtPET-MZIMikeDich-entstehendao Stück weiss-, 15 and- iiz sgr., während der reelle Preis der Doppelte-»in

Itzlseksstefsa»Um-atMchtts X Swßl »welchedas Stück frei 1 thro» 1 thir. 5 sgk.,«1 ihn-,10sfgr.»oeokaustswekdm, üroraaaber

streiftscha»,.tzeichnensichPespkidkrkktauss— 3000 der allerschwerftenschwarzen und bunten»seidenenHmenthstücherin karrirtx »ge-
— YZ

ngu« glatt- fELVMrDMissg-kUVzalles Schöne war in diesem Genie existirt, dasztück 10, 15- 20- 25 sgtx und 1132thlr. oc.

C
ehrereHundertderneuestenläesåenstoffein feinem weißenund buntemgPique glattem und buntem Sammet und Seide ytsowie

"ach:W-Ur-das StUck b- 1933-
0- 25 sng und ls—thlr.ie. — WiederverkäufernRabait. J »

-

—

«

Bebt-ens, Krone iistraße 33«.,nahe der Jerusa·lemerstraße-
·

«

»s.v-k---.-.--s—-·».-i-».«.«,

Polifander-, Palmen-J SatinZJLeiter-isans

Ahorn-Holz u. s. w., so wie alle Gattungen Fvutmere sind

zu verkaufen,JNeue FriedrichsstraßeNrsp 25s

«

Corona-.Cigarren100«St. 12 sgr., La Flora 100 Sk- U JI
Ceyrou 100 St. 11 sgr., Jaqueo 100 St-- 11sgr., ngue6100»3,»t-«
11«sgr., Reste-r von altenBreiner u. Hamburger Ctg. spottbkmgs
Pfälzer Cig.,·alt, weißbrennend To ZzHthlr. zu haben»
Leipzigerstr.Nr. 105 part. links im CigarrenoEngroskAusverkauf.

»

Der billige Verkauf is
«

"

,

von goldenen und silbernen Cylinder-,"Anker-Lu. Spindeluhren,
für deren Richtiggehen garaniirtwird, ebensoOhrringe, Broches,

; Boutons, Ringe, Ketten ie." wird fortgesetzt.
"

«

«

L. MzNofenith al, Spandauetstn 60, d. Post gegenüber.
’

West-kargLieber-irrer v. 15 fgr. an werden noui astr. 32 ta li
auchSonntang bei jederWitter· angefertigt.-Bill-«Unter2ichtno.ertseiæ

AechtpersifchesJnsektenpulverW
» : - «

ä Loth I Sgr« Tincmr von V Sng an! in Pfund«w Ew-

lSchwarze
und tonl; seid-.Sommer-Halstüel)er,MW Walthw Markgrafenstwoa

«

Die Leim-are und fertigefBisses-upon-
«

« Werder e-.
- —

,

ll L· Nelsonj vis·ä-vjsschdså?euhlenNr. 9.
»

S lo
"

"t
empfiehlt:Rein leinen- gUt gellahkeDameicikusfgtekgnhemden
das z Dtzd. 4, 4se- 5-·5-t- S- 7- 8 und 9 Thie.

·

Enge Shirtiug-Oberhcmd-di i Ded. 5e, 6, 7, is o. 8 Thro.
Ls Oberhemden von Bielef»elde«r,Holländ«u v a Lei-I
"iien,«durchwegsWil- sp wie mit ser '

« «

:

E «

.-.i,; Dtzd.«8, 9,»10,1»i,..1»11-;,12, 1;z,h14an2eånzchssatz«dass
«

Weise reiln1lYneiieTaschenkücher«das Z DR
»

Z sgr.,-1, HV U« Ä DhldrUnterbeinkleider(für Damen T-«
nd Her-IM)daswPMFVM 13Sgr- Wollens Gesundheits-f

"

emdeU- Bett-» Hish«Und silommodendeckenvon 10sSgr·
Feine Herreåilckkemisettsdas ganze Dtzd 25 Sgr« 1 » ;

HIZnnd 2 )rs »Dte»atlerfeinstenin Oberhemdenfornimit
VomchgjgeHätnchließendas- Dtzd. 214 uns 3 Thro. i

eine a en

Zins-sentirrin Dis-«« Is Ses- -«

C eim e s mit Kragen das. Z D«d. 11 Tllr.
»

NB. Alle,GattungenLeinw. ithfZ TZZtüxkso wie «-««E«

viele n den billist. Fabrikpreisen

«

"

i ·
—

. "een e ä·t6au ab’ i e- . enb wol u.einie"dauerhaft und wasch-or ewpsiehsxvoo17igsaobisne ihre YchgockZofkshoiwoajknLIManFekkJostMLocikkTåsikEs. sg

r, Charlottenstn62., 1 Treppe. «

-

«

. X

s

s

.

«
"

—

,

« EDW Fahrt-H «

—

» MphomstoaßeNr. 6kbeis der DreifaltigkeitseKitchn
empfiehlt sehr prei"swürdige«»Leinewand,Bettkaro, Jnlettzeng,

Bettdrem Tisch- iiind HandtucherzeugNegligee-Zeuge, Futter-
zk und Glanz-Nimm lein Hosendrell,weißengl. Leder, Gardinen-
-Mousselin,.Flanelle, Hemden-u. Doppel-Kattun, fertige Hem-
;dei»i,«Parchent-u. «Tricot-Beinkleidern. Jacken, Strümpr K-
-Die Preise sind mindestens so billig, wie solche irgendwo in

Zeitungen ausgeboten werden können. Wiederverkäuferntsden

Engros-Preis. I. »W85,Tietzsf

,

dieFabrik von S. Lissaue

::).,««:«seit stkakfllääsMikehaszielseehh ?-
eine große Partie-daselbst»zuspät eingetroffenerHandgespinstk
-leinen (Grasbleiche) so billig zu kaufen, daß ich das Stück von

- Täilbis 52 Ellen
fch

» 15El J .

«

)

« W onvon» www«
·«

IbessereSorten von kräftigemegaleniFadenfür6,—7, 8 nnd 9
;

’

ixstr-, sowie- feinste Oberheindenleinenfiir 10, 11, n12bis 18·sz»«
thlxr. verkaufen kann. Feine Nimm WeißkTajchmmcheydas F
ZsDutzmd 221 , 25 sgk»,1 ihn-. u. s. w. Feine Stiibenhand- z

XII-Histdas I- utzeoo 25 sat» 1 Mr- x
«

—

Jedes dieser Stücke ist mit dem Stempel:
"

e«
·

-

«

s:
(

kahnsdsskxnen«.versehen, uiid-b.emelke,IchUnij
-

tetm Fabrik e Waare um mehr alsein Drittel un-. .

I

apiyifgkerkauftwird.

r« ZEISinNr. Il. parterre.
" ' "

’- E.
« erth

-
«

«

Jn Heinrich Bdåkmarnks «

Hauptk-FCattun -" brij
’

40s Rosenthalerftr40;
» nahe dem Haack’schenMarkt;

«

kommen täglich die neuesten Musteran und werden
»

j,;. -
. Ihn franz, Camme ;- 314 4, 5 Sgr. oc; «

,;»
U f ,

’

-

Xbr.«echtf.Doppel-Cattim von 3Sgr. an, sowiesämmtl.Klei-

empsiehltin größtesAuswahkfkEMllsiraßemEckeJ«

,

Viertel breiten hiesigenUnd fra’nz—ö«i?i"estenfünf Und sechs GJFIoifneaeKirchen-Faud-LHausfjaudtiickFr-,"-Meeresgku

eini.
-

«-

NeueRoßstr»
"

Elle 4 sgr »M- VPUdenen, wie bis ksri Kleideikattum Vo-« 11 r ankmpfehlen E. L. Auerbach.su. own-

Herrenbistjevdårdvezikaufemhalbe Stücke zumipEthrckngäerrikprdeeitsiMkrstmße 59· nahelamAlsmLPerpL
rissest

e
,

·
X

. Zacharias
- Gr. UnterrichtimEimerhmkokSchmiedenwird billig ertheilt W
d«Meth·degHrin Cumann bei A. Zimmermann Schustergasse6 u. 7.

-



M Je
Markgrafen-» X Schätzenstn - Ecke. .

Von der Frankfurter Messezurückgekehrtybeehreich Mich- den F-

Empfang iuieiner neuen Meßwaarenhierdurch, ergebeananzu-
«

zeigen, u. empfehleich eine bedeutende Auswahl d"tberser

Fleiderstsffh
als: ;

tanz. ä tarb. Jaconnets J)'«- -
. ..

Franz. äItfarbCattune s)
m schr sckiomnMustern·

Prachtvolle bunte Mousselinede laines.

Mir-Lüstre-Roben mit Bordüren von LZ thlr. an.
·

Dergleichen auch ganz fein e mit seid. Bordüren St 4 thr«
«

Glatte Mired-Lüstres, Twilds und Thybets, in allen

«nur möglichenFarben und sehr billig.
«

s

«

Schwarze Seidenzeuge, die sich durchQualität u. Glanz Z. -

besondersauszeichnen,ä 15, 17,1,,-,20, 25 sgr. bis 1«,thlr.««
Prachtvolle Sommer-Tucher

«

«

in weiß und bunt 32 l. 1Z, 2, 23343thln
«

sowie diverse andere Umschlage-Tücherund Doppel-Chäl·es
in sehr großerAuswahl und wie schon hinlänglichbekannt,

-sehr billigen Preisen. ;

M Mousselin de lain-Chäles, in weiß u. allen
andern Farben, das Stück 1 thir. 5 sgr. I

"Die höchsten Preise für getrageneKleidungsstücke,
Pfandscheine,Uhren, Gold und Silber, Münzen zahlt,

Nosenfeld, Molkenmarkt Nr. 11.
M-

l Schlafstelle ist.Zimm-etstraße41. v. r. 3 Tr. sogl. zu vermiLhz
Diejenigen, welchenach den Crlassen der königl.Regierung dazu

qualisizirt sind, können bis zum I. August e. noch einen neuen

Lehtkuksus sur die kleine Chirurgie beitreten. Berlin. Das con-

cessionirteLehriust.f. die kr. Chikurgie. Dr. H. M. Auerbach, prakt. Arzt
«

Lederarbeiter (Buchbinder) finden dauernde BeschäftigungTEZ
H. Baack, Alte JakobsstraßeNr. 49.

Partner wanted for the purpose
. of establishing:

,

A General — Connnjssjon — Ex— and lmport
business with the United States of America.
The ackverthetn an industrions and enterprisings merchant with

'

some oapjtal, who has resided five years in the U. and

«

has the hest business connexions in Germany nnd the United

states, wishes to assocjate with himself a gentlemun with

« s()1ne»capital.
·

. An-I(Jnglishmern or Atnekioan would be preferred.——Best

reference- will be gis-ons- Please address sub M. 42. at the

office of this paper.
"

Unterricht im Schön-s-undSchnell-
schreiben an Personen jeden Alters er-

24 Lectionen.
L. Strahlendorff, geprüfteeLehrer

im Schön--u. Schnellschreibe11,
RoßstraßeNr. 7, 2 Treppen hvjhk

Unbemittelte finden tägl.von 4 Uhr ab unentgeltlich alle in dte kleine
Chirurgiegehör-Hauskne,are: Adern-n Schkopfm,»Oeffven eszs
Abscesses (Eiterbeule), Setzen einer Fontanelle, eines Rätselw-
Einbringen eines Mutterkranzes, weibl. Katheters- EMWI ,UUgFU

«

n- Berbände aller Art Ic. Das conces.Lehrinstttutf- d· kcsCHIVngm
. «,Dk.«H. M. Auerbach, prakt. Arzt und- Wundarzt.

,
sq

.

Francisea, Rtsvde Janeiro, Baldivia
»

Valparaiso , Sau Franctseo-(Calif.), Sydney u. Melbourne (Austr.)

theiltgründlichin einem Cursus von

, -

mertk. Schrfffnhrts- Exped.
Berlin, Kommandantenstr. Nr. 1;7. ««·)7»«»»
Nach New-York am 1. August. Nach New- »i-;

Orleans, Galveston uandianola (Teras), am I"

z 15. Aug. Ferner nach-derdeut chenColonie Dan

u. andern Häer werden Pexsonen u. Güter-zur Beförderung«täg-
lich angenommen

—

Wonne-V; u.
Holzbildhauergehülfenund- einen-Lehrlingverlangt F. Pan-T

Alexandrinenstr. Nr. 49. .

!

« ,

»

A n z III-ff-
TüchtigeSchlosser, welche bereits M Lokomotiven-Werkstätten
arbeitet haben, finden sofort dauernde Beschäftigungin der-Ma-
schinenfabrikvon

.

..

» Richard Hartmaun
«

m Chemnitzin Sachsean
«

, Agripplnao « ,

See-, Fluß- u. LandsTWUskak-V«A
fiehernngs-Gefellfchaft zOKölna: Rkhx —

Grund -Kap.ital - ,1,000,00i-«Thlr.
Sämmtliche Reserven. . .

—

113,500 »

Prämien-tuZinsen-Einnahmep.z1851.219,101 ,,

,Ge«neral-Agentur zu Berlin«v»z« .

«

«
Diese durch ihre Garantieinittel ausgezeichneteH—,,I—oitii»Pu-

blikum auf das BortheilhaftesteaufgenommeneGesthxgeLÄThTt
fort, zu den mäßigstenPrämiendie«BedürfnisseTcxuisports
Versicherungin einer bisher von keiner zweitenGesellschaftge-

übten Weise zu befriedigen — und ihren VersichertenOMch
General- und Abonnements.-Policen alle möglich-UCVM imm-
gen zu gewähren.

-

’
-

—.

Sowohl-die· Gesellschaft als wir werden bestrebtbleiben dem
uns so vielseitig entgecvjesgebrachtenVertrauen-allseitigdankend
zu entsprechen Indes-e ULVdte Anstalt undean dem Wohl-
wollen des Publikumsempfehlen-·bevorwortenwir, daß sowohl
durch uns selbst,m unserem«Ld-ons.ptoir,als durch alle zu unse-
rer Verwaltung ressortirendenHauptagenturen der Provinzeu
Pommern, Posen, Brandenburg Und»Mecklenbukgdie Versiche-
rungen vollgültigabgeschlvssenWerde-Z-» »

—

«

I. F. Poppe 85 Comp» eUe Frtedrtchsstn37.

Außerdemin Berlin durch
t i O

»

«

D. L. Duvinagee Haup Wen - lamenburgerstn12.
- Uhlichss Sonntagsblatt.

erscheint-Vker Quarisritåsentzallmd-Wie-FSonntag»undhat-sieb-
«

die Doppelaufgakigeste:
an Ver Religion der freien Vernunft

in allgemeinverstakwlkcherSpracheErbauung darzubietenund die«

Leser von allen Erschemungenauf freien und nichtfreienGebieten-

der Religion M fkkschekKunde zu erhalten. Für die freie Ge-
meinde in Magdeburg Ist es zugleichAnzeigebckneEs besteht sekt
1849, kämpftnachKräften für«xeligioseFreiheit und freie Ren-»
gioni Und Ist M ganz Deutschlandverbreitet Auf jedem ostamt
in Eind.außerPreußen-kanndas Sonntagsblatt zu 6 Sgr. vier-

tekjathch bestelltwerden und gelangt auf diesemWege, da es schon—-

aur Sonnabend versandt wird, meistens schon Sonntags-in die

Hande der Leser. Aber auch in Magdeburg beim-Druck-? (Wohl-
fsldscheBuchdruckerei)u- beim Her..usgeber (Predia»erthllch)kann-

dte Bestellunggemacht werden, zum Preise von»7 » wenn
die Zahl der begehrten Eremplare,nichtallzugekmsIst, so werden

sie wöchentlichfrankirt dem Besteller zugeschlcktZu demselben
Preise besorgt das Blatt auch jeder BnchDFUMDDurchVermitt-

lung der Fabriciusschen Buchhamlung M ,«agdeburg.Auf jedem-

dieser Wege werden Bestellungeu noch,fortwahrendangenommen

,


